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Nach vorn erstreckt sich die schwarze Zeichnung bis zum Prästernum . Die 
obere P artie  der Epim eren der M etaplcuren ist angedunkelt, die Episternen 
der M etapleuren sind weißlich. Die M itteltibien sind ganz rotgelb, ohne 
V erdunklung der Spitze. A ußer der Zeichnungselem ente der Pleuren, die 
z. T. an A thalia  longifoliae KONT. oder an Dentathalia galericulatae KONT. 
erinnern, besitzt diese neue Form alle eindeutigen M erkm ale der Athalia  
lineolata KLG.

1 C  leg. HERTEL und NÜSSLER, Lausnitzer Heide 8. 8. 1961.
In Ergänzung des Bestim mungsschlüssels von PRIESNER fügt sich die 

neue Form  wie folgt ein:
Ö Ö

—. M ittelbrust m it starken Trübungen, meist m it schwarzer Trennungs­
linie zwischen M esosternum und M esopleuren lineolata LEP.

—. M ittelbrust und M esopleuren ganz gelb lineolata f. libertoidis
PRIES.

—. M ittelbrust außer der schm alen vorderen Begrenzung ganz rotgelb. Die 
schw arze Trennungslinie zwischen M esosternum  und Mesopleuren 
breitet sich über die Epim eren aus und um faßt die Mesopleuren von 
oben lineolata f. herteli nov.
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Für den Anfänger:

Welche Schmetterlinge sind im Laufe des Jahres 
zu finden? (I. Teil)

Von J. DRAESEKE, Dresden

Die Namen vor den K lam m ern sind die je tzt üblichen, die in K lam m ern 
die älteren. Die deutschen Bezeichnungen sind im W erk von Prof. Dr. 
LAMPERT, Verlag J. F Schreiber in Eßlingen und M ünchen 1907 ent­
nommen.

J A N U A R
Der w ahre Schm etterlingsfreund kann auch in diesem M onat seiner 

Sam m eltätigkeit nachgehen. An Bäumen, Hecken und S träuchern  findet 
er in Gespinsten die Puppen von Zahnspinnern, Eulen und Spannern. An 
W aldrändern un ter Moos und Laub m itun ter Puppen von Schw ärm ern und 
der vorgenannten Familien. An das Licht kommen wenige, abgeflogene 
Falter vom vergangenen Herbst, die unansehnlich und m eist beschädigt 
sind.
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F E B R U A R

Bei günstiger W itterung schlüpfen schon die ersten Schm etterlinge, die 
F rühjahrsspanner:
Erannis hb. (Hybernia LATR.) leucophaearia SCHIFF. W eißgrauer B reit­
flügelspanner. In lichten W äldern an Baumstämmen.
Phigalia DUP. pedaria F. G rauer W ollrückenspanner. Am unteren  Teil der 
Bäume, S teine und M auern.
Apocheim a  HB. (Biston  LEACH.) hispidaria  SCHIFF Gelbfühleriger 
Spinnerspanner, deren flügellose 9 9 oft schwer zu finden sind. Die E r­
scheinungszeit der genannten Spanner ist sehr kurz. An T agfaltern fliegen: 
Vanessa F. io L. Tagpfauenauge.
Vanessa  F. urticae L. K leiner Fuchs.
Vanessa F. polychloros L. G roßer Fuchs.
Vanessa  F. aniiopa  L. T rauerm antel.
Polygonia HB. c-album  L. C-Falter.
G onepteryx  LEACH. rham ni L. Z itronenfalter.

Diese stam m en alle vom vergangenen Jah r und sind m eist sta rk  ver­
blichen und beschädigt.

M Ä R Z

Schon beginnt ein regeres Falterleben. Die blühenden Salweiden locken
m it ihren  Kätzchen die je tzt schlüpfenden Eulen an.
Cerastis TR. (Pachnobia GUEN.) leucographa SCHIFF. G raubraune We­

gericheule.
Cerastis TR. (Pachnobia GUEN.) rubricosa F. B raunrote W egericheule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) gothica L. Bräunlichgraue F rühlings­

eule.
Monima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) m unda  ESP. G raugelbe Frühlingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) populi STRÖm. (populeti TR.) V iolett­

graue Heiden-Frühlingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa GUEN.) miniosa  F. G elblichrote Frühlingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) stabilis VIEW. Rotgelbe Frühlingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) pulverulenta  ESP. G elbgraue F rüh ­

lingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) incerta HUFN. V iolettbraune F rüh­

lingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa GUEN.) opima  HB. V iolettgraue E ichen-Früh- 

lingseule.
M onima  HB. (Taeniocampa  GUEN.) gracilis F H ellgraue Frühlingseule.

W er besonders Glück hat, erbeutet eine am Stam m  sitzende
Brachionycha  HB. nubeculosa ESP W eißgraue Ulm en-Rauhaareule.

Zu den schon im  F ebruar erw ähnten F rühlingsspannern gesellen sich
jetzt:
Poecilopsis HARR. (Biston LEACH.) pomonarie HB. W eißgrauer Spinner­

spanner.
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Lycia  HB. (Biston  LEACH.) hirtaria  CL. Braunbindiger Spinnerspanner.
Biston  LEACH. strataria  HUFN. Pappel-Spinnerspanner, die ebenso' wie 

der B irkenspinner an dem unteren  Teil (dicht über die Erde) an 
Stäm m en und Steinen sitzen.

Gegen Ende des Monats schlüpft bei günstigem W etter:
Endromis O. versicolora L. B irkenspinner.

Zum Einträgen von Sesienraupen, die im Holz und W urzelstöcken leben, 
ist je tzt die günstigste Zeit. Um gute,, unbeschädigte F alte r zu bekommen, 
w erden die von den Raupen bew ohnten Teile abgeschnitten und m it ihren 
Insassen in den Z uchtbehälter gestellt. Aus dem Holz herausgenom m ene 
Tiere gehen schw er w ieder in neue Stücke, ergeben selten den F alte r und 
verkrüppeln  leicht.

A P R I L

Je tz t setzt, vor allem  gegen Ende dieses Monats, ein lebhaftes Falterleben 
ein. Am auffallendsten sind die „W eißlinge“ Pieris SCHRK. rapae L. K lei­
ner Kohlweißling und Pieris SCHRK. napi L. Rapsweißling.

Diese beiden A rten fliegen häufig in G ärten und Feldern, w ährend Lep- 
tidis BILLB. sinapis L. Senffalter, seltener in lichten W äldern anzutreffen 
ist. Hin und w ieder ist auch an diesen Stellen Anthocharis BSD. (Euchloe 
Hb.) cardamines L. A urorafalter, m it den kräftigen, orangegelben Flecken 
auf den Vorderflügeln zu sehen. Auch B läulinge wagen sich schon aus der 
Puppe, w ie: Cyaniris DALM. argiolus L. Faulbaum bläuling und seltener 
Lycaena  F cyllarus ROTT. =  alexis Poda. H im m elblauer Steinkleebläuling. 
Gegen Ende des Monats erscheinen Araschnia  Hb. levana  L. B raune Land­
karte.

Argynnis  F Subgen, Brenthis HB. se lem  SCHIFF B raunfleckiger P erl­
m utterfalter.

A rgynnis  F Subgen. Brenthis HB. euphrosyne L. V eilchenperlm utter­
falter.

A rgynnis  F. lathonia L. K leiner P erlm utterfa lter.
W eiterhin fliegen um diese Zeit: Pararge HB. aegeria L. W aldbrettspiel 

m it der Form  Egerides STGR.

Von Spinnern kann Endromis O. versicolora L. B irkenspinner gefunden 
werden und gegen Ende des Monats in Buchenw äldern Aglia  O. tau  L. 
Nagelfleck und in lichten Gehölzen die kleinen Drepana SCHRK. falcataria  
L. W eißer Sichelflügel und Drepana SCHRK. curvatula  BKH. Erlen-Sichel- 
flügel gefunden w erden sowie Dicranura BSD. vinula  L. Großer G abel­
schwanz und vielleicht auch Stauropus GERM, fagi L. Buchenspinner sowie 
Notodonta  O. ziczac L. Zickzackspinner, Notodonta  O. anceps GÖZE (tre- 
pida ESP.) Eichenzahnspinner, Notodonta  O. phoebe SIEB, (tritophus 
SCHIFF.) Espen-Zickzackspinner, Drymonia  HB. chaonia HB. D unkel­
grauer Zickzackfalter.



Am stärksten  sind die Spanner vertreten , die an Bäumen, Steinen und 
Zäunen m it flach angelegten Flügeln sitzen und nu r von geübten Augen 
entdeckt werden. In feuchten W aldungen finden w ir an G räben an Brom­
beerranken die Raupen von Callimorpha  LATR. dominula  L. W eißgefleck­
ter Schönbär und Callimorpha  LATR. quadripunctaria  PODA (hera L.) 
Russischer Bär, die jetzt sp innreif sind. Auch Arctia  SCHRK. villica  L. 
Schw arzer Bär ist als Raupe erw achsen zu finden, aber äußerst selten.

Mit Leuchten können gute Erfolge erzielt werden, denn in der Däm m e­
rung begeben sich die Raupen vieler A rten aus ihren Verstecken zu den 
Futterpflanzen, je nach A rt an Brenn- und Taubnesseln, Faulbaum  etc. 
im W ald oder dessen Rändern, an Böschungen und Gräben. M eist sind es 
die Raupen von Agrotis, Leucania , Mamestra und PIusia-Arten, m anchm al 
auch die eines Tagfalters w ie Melitaea F. m,aturna L. K leiner Maivogel, an 
Veronica.

Beim Schein einer m itgebrachten Taschenlam pe können die Raupen auf 
dem Weg zu ihren F utterplätzen erbeutet werden. W er aber lieber bei Tag 
sam m elt, dem ist das K ratzen zu em pfehlen, d. h. m it einem kleinen Rechen 
die Erde auflockern oder dürres Laub in einen Schirm  w erfen und tüchtig 
schütteln. Auf diese Weise kom m t manches zutage. Auch das Abklopfen 
junger Triebe über einen aufgespannten, um gekehrten Schirm  bringt um 
diese Zeit hauptsächlich Raupen von Spannern ein.
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M A I

Je tz t schlüpfen die größten Tagfalter. Papilin L. machaon  L. Schw alben­
schwanz, Papilio L. Subgen. Cosmodesmus HAASE podalirius L. Segel­
falter.

Zu den W eißlingen gesellt sich Colias F hyale L. Goldene Acht, die 
Thecla-Arten, wie Thecla  F PRUNI L. Pflaum enzipfelfalter. Gallophrys 
BILLB. rubi L. Brom beerzipfelfalter, sowie Chrysophanus KB. phlaeas L. 
Feuervögelchen.

Auch V ertreter der G attungen Melitaea, Argynnis , Erebia, Pararge, Epi- 
nephele und Aphantobus  WALLGR. hyperantus L. M oorwiesen-Gelbring- 
g rasfalter fliegen. In bergigen Gegenden tr ifft der Sam m ler die kleine 
Zizera  MOORE (Lycaena  F.) m inim a  FUESSL. Zwergbläuling an Hesperiden 
sind zahlreich. An Schw ärm ern sind Sphinx  L. pinastri L. K iefernschw är­
mer, M imas HB. (Dilina DALM.) tiliae L. L indenschw ärm er. Sm erinthus  
LATR. ocellata L. Abendpfauenauge. Am orpha  KIRBY (Sm erinthus LATR.) 
populi L. Pappelschw ärm er. Celerio OKEN (Deilephila O.) euphorbiae L. 
W olfsm ilchschwärm er. Proserpinus Hb. (Pterogon B.) proserpina PALL. 
K leiner O leanderschwärm er. Diese letzteren sind in ihrem  Erscheinen nicht 
sehr pünktlich und können auch in späteren Monaten in frischen Stücken 
angetroffen werden. An Spinnern ist manches zu erbeuten, vor allem  fin­
den sich Arctiiden, Bombyciden und Hepialiden. Eulen kommen des Nachts 
zahlreich zum Köder, d. h. an Leinenbänder, die m it gegorenem Honig ge­
trän k t sind und an W aldrändern aufgehängt werden, wo der Anflug bereits
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in der Däm m erung beginnt. Am größten ist die Zahl der Spanner, die 
m assenhaft eingetragen w erden können. Die Raupen der größten und 
schönsten Tagfalter Lim enitis  F populi L. Großer Eisvogel, Lim enitis  F 
camilla  L. (sibilla L.) K leiner Eisvogel, Apatura  F iris L. Großer Schiller­
falter, Apatura  F ilia SCHIFF K leiner Scb.illerfaiter, sind an Zitterpappel 
und Salweide und G eißblatt zu finden. An ihren Futterpflanzen Scabiosen 
und Veilchen sitzen die Raupen von: Melitaea F. m aturna  L. K leiner M ai­
vogel, Melitaea F aurinia ROTT. Scabiosen-Scheekenfalter. An G räsern: 
Melanargia, Erebia, Satyrus, Pararge und Coenonympha.

J U N I

In bergigen Gebieten fliegen im Sonnenschein die Parnassius-A rten: Par- 
nassius LATR. apollo L. Apollo, Parnassius LATR. m nem osyne  L. Schw ar­
zer Apollo m it ihnen gemeinsam die Sesien, und auf Scabiosen sitzen Zy- 
gaenen. An den unteren  Teilen von Stäm m en der Pappeln, Weiden, Obst­
bäum e, auch an Zäunen und Steinen sitzen nachts die Falter von Cossus F 
cossus L. W eidenbohrer und in der Däm m erung und Nachtfliegen Hepia- 
liden. Es w ürde zu w eit führen, all die einzelnen A rten anzuführen; ihre 
Zahl ist zu groß, vor allem  die der Eulen und Spanner. An den Obstbäum en 
der Chausseen, hauptsächlich Pflaum enbäum en, bem erken w ir oft in großer 
Anzahl die Raupen von Lym antria  HB. dispar L. Schwam m spinner, Mala- 
cosoma HB. neustria  L. Ringelspanner, Euproctis PIB. chrysorrhoea L. Gold­
after, Gasiropacha O. quercifolia  L. K upferglucke und andere. An Weiden 
und Pappeln Stilpnotia  W & H. salicis L. W eißer W eidenspinner. An M ohr­
rüben und Dill die Raupen von Papilio machaon, an Faulbaum  G onepteryx  
rham ni und an Brennesseln die von Vanessa io L. und urticae L.

Kleine Mitteilungen
An Besenginster, (Cytisus scoparius L.) lebende Raupen im W aldgebiet von 
M erzdorf—Strauch, Kreis Großenhain.

von J  SCHÖNFELDER, G roßenhain
Dieses Gebiet, ein reiner K iefernwald, 10 km nördl. von Großenhain, ist 

sehr artenarm . Auf w eite Strecken im Hochwald wachsen auf sandigen 
Boden, m it sehr dünner Humusdecke, nur Heide, (Calluna vulgaris), Besen­
ginster sowie Blaugras, (Seslera disticha). In den Schonungen herrscht bald 
Besenginster vor, den kleinen Am pfer (Rumex acetosella) und Johannis­
k rau t (Hypericum hirsutum .) verdrängend. Die darin  befindlichen kleinen 
Birken w erden auch nachdem  sie zwei, drei M eter Höhe erreich t haben aus­
geforstet. In diesem Biotop konnte ich die folgenden A rten an Besenginster 
feststellen :
Las. quercus L. Klein fressen sie Heide, ich finde sie erst nach der dritten  
Häutung an BesenginsLer.
Las. trifo lü  ESP. Die Zucht gelingt nur erfolgreich, w enn sie recht w arm  
gehalten und öfters bespritzt werden.
PJiyp. purpurata  L. Die überw internden Raupen findet m an bereits Ende 
März, 15 mm groß, an den oberen Zweigspitzen, sich sonnend. Alle Are-
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